
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 

 

Eingang beim Bezirksbürgermeister:  

AN/1474/2020 

Änderungs- bzw. Zusatzantrag gem. § 13 der Geschäftsordnung des Rates 

Gremium Datum der Sitzung 

Bezirksvertretung 1 (Innenstadt) 08.12.2020 
 

Änderungsantrag - Verkehrsführung im Bereich Friesenstraße / Friesenwall - 
Änderungsantrag FDP 

Sehr geehrte Herren, Sehr geehrte Frau Reker, 

bitte setzen Sie folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung der Bezirksvertretung 1: 

 
Die Bezirksvertretung beschließt: 

 
Die Beschlussvorlage wird wie folgt geändert: 
 

Punkt 3 wird wie folgt geändert:  
 
Die Durchfahrt am der Ecke Friesenstraße und Römergasse wird durch 
versenkbare Poller unterbunden. Der Verkehr wird über die Römergasse 
abgeleitet. Der Abschnitt zwischen Römergasse und Friesenwall wird als 

Fußgängerzone( Fahrräder frei ) ausgewiesen, das Parken für den 
motorisierten Verkehr wird beidseitig entfernt , Lieferverkehr ist frei 

zwischen 6:00 und 11:00 Uhr  

 
Begründung:  

Die Baustellenphase im Sommer 2020 auf dem nördlichen Friesenwall hat gezeigt, 
dass eine Durchfahrt für den Straßenverkehr entbehrlich ist.  
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Die Sperrung an der Ecke Friesenstraße/ Friesenwall führte jedoch auch dazu, dass 
gerade Ortsfremde Verkehrsteilnehmer oftmals bis zur Sperrung durchfahren und 
anschließend gezwungen werden, an dieser unübersichtlichen Stelle zu wenden.  

 
Außerhalb der “Corona-Zeit“ ist die Friesenstraße gerade in den Abendstunden ein 

hoch frequentierter Anlaufpunkt. Wenn motorisierte Verkehrsteilnehmer nun gerader 
an dieser Stelle zum Wenden gezwungen werden und zusätzlicher Gegenverkehr 
erzeugt wird, würde dies zu einer Gefährdung aller Verkehrsteilnehmer führen. Durch 

die Ableitung des motorisierten Verkehrs über die Römergasse wird dieser Gefahr 
vorgebeugt und die Friesenstraße für den Fußverkehr und die Außengastronomie 

dennoch aufgewertet.  
 
gez. 

 
Christian Nüsser 

Bezirksvertreter 
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